
 



Anmerkungen: 

- Eine „dachscharfe“ Zusammenstellung kann nicht zur Verfügung gestellt werden. Eine Aufschlüsselung auf einzelne Ortsteile 
ist nicht möglich.  
 

- Die ausgewerteten Daten sind rein technische Potentialdaten, die in der realen Umsetzung nur als Anhaltswert und nicht als 
real erreichbare Zielgröße gewertet werden müssen. 
 

- Die prognostizierten Ertragswerte basieren auf Wetterdaten, die sich aktuell im Zuge des Klimawandels verändern und nicht fix 
sind, aber für eine grobe Betrachtung geeignet.  
 

- Die Datengrundlage basiert auf Überfliegungs-Daten zwischen 2007 und 2014. Eine aktualisierte Datenlage auf Basis der 
Überfliegung zwischen 2015 und 2021 steht voraussichtlich erst im Somme2022 zur Verfügung und kommt dann in den 
Prozess der Überarbeitung. Eine Neuauflage des Solarkatasters ist für 2023 geplant. 
 

- Die Aufschlüsslung in vier Größenklassen der Dachflächen dient als grober Anhaltswert mit Bezug auf die darunter befindliche 
Nutzungsform und welche Zielgruppen man hier strategisch ansprechen könnte  
(K1: Ein-/Zwei-Familienhäuser; K2: Mehrfamilienhäuser/Wohnungswirtschaft; K3: Kleingewerbe; K4: Großgewerbe). 
 

- Mit der Auswertung wurden lediglich solare Potenziale auf Basis von PV erfasst. Eine Übertragung in Potenziale für die 
notwendige Potenzialabschätzung für den energetischen Bedarf WÄRME (ein wichtiger Faktor im Hinblick auf die  
angestrebte Energie- und Wärmewende mit einem signifikanten Bedarf und daraus resultierenden Potenzial) ist durch einen  
entsprechenden Faktor für Solarthermie umrechenbar. 

 


